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Wir wollen für alle Jugendlichen und Erwachsenen in Köln sinnvolle  
existenzsichernde Arbeit und Möglichkeiten gesellschaftlicher  
Teilhabe.

Als Gemeinwohlunternehmen für Jugendhilfe, Qualifizierung und  
Arbeit bieten und entwickeln wir deshalb wirksame Dienst- 
leistungen, Maßnahmen und Projekte zur Integration arbeitsloser 
Menschen.

Um nachhaltig und erfolgreich Nutzen für das Gemeinwohl zu 
stiften, handeln wir mit sozialunternehmerischer Initiative,  
arbeiten wirtschaftlich und liefern zuverlässig Qualität und  
Leistung.

Wir tun dies seit über 30 Jahren in einem Verbund eigenver-
antwortlicher Einrichtungen, Abteilungen und Tochtergesell- 
schaften – vor allem im Auftrag der öffentlichen Hand.

Dabei achten wir immer darauf, allen unseren Kunden gleicher-
maßen gerecht zu werden – den Menschen, die unsere Leistungen 
benötigen, genauso wie unseren Auftraggebern.

Jedem Menschen begegnen wir mit Respekt vor seiner einzig- 
artigen Persönlichkeit, beachten seinen sozialen Kontext, fordern 
ihn in seinem Interesse und helfen ihm nur insoweit, wie er sich 
selbst nicht helfen kann.

Wir kennen das mögliche Spannungsverhältnis zwischen den  
Erwartungen unserer Auftraggeber und den Erfordernissen für die  
Teilnehmenden an unseren Maßnahmen und suchen bei Bedarf  
nach Kompromissen, die beiden Seiten und dem Gemeinwohl  
gerecht werden.

Im Dialog mit der Stadt entwickeln wir sinnvolle Problemlösungen,  
realisieren entsprechende Leistungen und achten darauf, dass  
alle Verantwortlichen und Fachkräfte gemeinsam und konstruktiv 
zum bestmöglichen Ergebnis beitragen.

Mit Erfahrung und Kompetenz, Flexibilität und Lernbereitschaft, 
Zielorientierung und kollegialer Perspektive tragen wir alle zum  
Gelingen des Ganzen bei und können von der Jugendhilfe Köln dafür 
Vertrauen, Führungsleistung und Unterstützung erwarten.

Wir alle sind verantwortlich, unser Leitbild zu verwirklichen und  
unsere Werte und Grundsätze einzuhalten – immer in dem Bewusst- 
sein, dass es sich dabei um einen Entwicklungs- und Stabilisierungs- 
prozess vor dem Hintergrund gesellschaftlicher Veränderungen 
handelt.


